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Abrechnungsvorlage im Excel-Format 
(Excel-Versionen vor 2003) 

für Kurzarbeitsprojekte ab 1.7.2009 
 
Im Rahmen der Erfassung der von Kurzarbeit betroffenen Personen werden auf Grundlage 
der Stammdaten (mtl. Bruttoentgelt inkl. 1/6 Sonderzahlung vor Kurzarbeit, Anzahl Kinder, 
gesetzliche / kollektivvertragliche wöchentliche Normalarbeitszeit, Teilzeitbeschäftigung) die 
gebührenden Pauschalsätze pro Ausfallstunde automatisch ermittelt und entsprechend den 
variablen Werten (Ausfallstunden Kurzarbeitsunterstützung bzw. 
Qualifizierungsunterstützung; Arbeitsverdienst im Abrechnungszeitraum) die 
Beihilfenteilbeträge für die 

• Kurzarbeitsunterstützung 
• Qualifizierungsunterstützung und für 
• Sozialversicherungsbeiträge des Dienstgebers 

sowie die Gesamtbeihilfe errechnet.  
Zur Überprüfung der Fördervoraussetzungen bedarf es ergänzender Informationen 
(Normalarbeitszeitstunden sowie der geleisteten/bezahlten Arbeitsstunden im 
Abrechnungszeitraum; vom Unternehmen ausbezahlte Kurzarbeitsunterstützung bzw. 
Qualifizierungsunterstützung). 

Für die monatliche Abrechnung der Kurzarbeit stehen drei technische Abrechnungsformen 
zur Verfügung: 

• Projektdatei im Excel-Format (Excel 2003 oder jünger; Windows XP) 
siehe gesonderte Anleitung 

• Abrechnungsvorlage CSV-Datei 
siehe gesonderte Anleitung 

• Abrechnungsvorlage im Excel-Format (Versionen vor 2003) 
Die gegenständliche Abrechnungsvorlage im Excel-Format kann verwendet werden, wenn 
die Voraussetzungen für die Verwendung der „Projektdatei im Excel-Format“ nicht gegeben 
sind (Excel-Version 2003 oder jünger oder bei sonstigen Excel-Versionsinkompatibilitäten).  

Um eine mehrmalige Erfassung der Stammdaten für nachfolgende Abrechnungszeiträume 
zu vermeiden, wird folgende Vorgangsweise empfohlen: 

Erfassung der Stammdaten (Spalten A bis J, L) und speichern der Datei unter 
„Pnnnnnnn.xls“ (Projektnummer). Diese Datei kann dann pro Abrechnungszeitraum als 
Ausgangsbasis verwendet werden.  
Nach Eingabe der variablen Werte (Spalten H, K, M bis T) wird das Abrechnungsblatt als 
Excel-Datei unter dem Dateinamen „Pnnnnnnn-JJJJMMTT.xls“ (Projekt-Nummer; 
Abrechnungszeitraum bis-Datum) an das AMS übermittelt. 

Wie die einzelnen Spalten zu befüllen sind bzw. durch hinterlegte Formeln befüllt werden 
kann dem Blatt „Erläuterungen“ entnommen werden. Die hinterlegten Formeln sind so 
gestaltet, dass das Ergebnis erst sichtbar wird, wenn alle notwendigen Daten vorhanden 
sind. 
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Die übermittelte Excel-Datei wird in der Folge vom Arbeitsmarktservice in die „Projektdatei im 
Excel-Format“ importiert. Auf Grundlage der importierten Daten werden die eingangs 
beschriebenen Berechnungen und Überprüfungen vorgenommen. Datenfelder mit 
fehlerhaften oder auffälligen Werten werden an das Unternehmen rückgemeldet. 
 
 


